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(54) Befestigungsprofil

(57) Befestigungsprofil (1) zur Anbringung an Bau-
konstruktionen, insbesondere oberhalb von Bauten und
Wintergärten, das der Befestigung eines Bauteiles (2)
dient, insbesondere eines Markisengehäuses und/oder
von Führungsschienen in oder auf denen ein Markisen-
Ausfahrprofil verfahrbar geführt ist, wobei das Befesti-
gungsprofil (1) zwei nach oben gerichtete Seitenteile
(10, 20) und ein zwischen den beiden Seitenteilen ver-
laufendes unteres Querteil (30) aufweist, wobei die Sei-
tenteile (10, 20) aufspreizbar sind, wodurch ein die Sei-
tenteile (10, 20) übergreifendes Bauteil infolge der
Spreizung durch Klemmung und/oder formschlüssige
Verbindung befestigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Befestigungsprofil zur
Anbringung an Baukonstruktionen, insbesondere ober-
halb von Bauten und Wintergärten, das der Befestigung
eines Bauteiles dient, insbesondere eines Markisenge-
häuses und/oder von Führungsschienen in oder auf de-
nen ein Markisen-Ausfahrprofil verfahrbar geführt ist.
[0002] Es ist bekannt, Bauteile zur Befestigung an
Baukonstruktionen unmittelbar an diesen zu befestigen.
So ist es beispielsweise bekannt, bei einer Markise, die
der Abschattung eines Wintergartens dient, das Marki-
sengehäuse, in dem die Tuchwelle gelagert ist, an einer
Hauswand oder unmittelbar an den Profilen des Winter-
gartens zu befestigen und Führungsschienen, in denen
die Ausfallstange, mit der das Tuch von der Tuchwelle
abgezogen wird, geführt ist, unmittelbar oder mittels Ab-
standshalter an den Profilen des Wintergartens zu be-
festigen. Nachteilig hierbei ist, dass die Montage auf
den Wintergartenprofilen beispielsweise mittels Ver-
schraubungen sehr exakt auszuführen ist, und eine Ver-
schiebung, beispielsweise der Führungsschienen in ih-
rer Längsrichtung zum Ausgleich von Toleranzen, nicht
oder nur unwesentlich möglich ist, da Bohrungsabstän-
de eingehalten werden müssen. Die Montage erfordert
daher sehr exaktes Arbeiten, ist zeitaufwendig und er-
laubt keine Toleranzen. Weiterhin nachteilig bei den be-
kannten Lösungen ist, dass die Befestigungsmittel, ins-
besondere Abstandhalter, sichtbar sind und somit den
optischen Gesamteindruck beeinträchtigen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, diese Nachteile
zu überwinden und ein Befestigungsprofil zur Anbrin-
gung an Baukonstruktionen, das der Befestigung eines
Bauteiles dient, so weiter zu bilden, dass die gesamte
Montage sowohl des Befestigungsprofiles selbst, als
auch der zu befestigenden Bauteile weniger Arbeitsauf-
wand erfordert und eine Verschiebung des zu befesti-
genden Bauteiles in Längsrichtung des Befestigungs-
profiles gestattet, um Toleranzen auszugleichen. Wei-
terhin sollen Befestigungselemente wie Verschraubun-
gen, die den optischen Gesamteindruck beeinträchti-
gen könnten, nicht sichtbar sein.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Befestigungsprofil zwei nach
oben gerichtete Seitenteile und ein zwischen den bei-
den Seitenteilen verlaufendes unteres Querteil auf-
weist, wobei die Seitenteile aufspreizbar sind, wodurch
ein die Seitenteile übergreifendes Bauteil infolge der
Spreizung durch Klemmung und/oder formschlüssige
Verbindung befestigbar ist.
[0005] Das Befestigungsprofil weist somit eine
U-Form auf, wobei die beiden Schenkel des nach oben
geöffneten U aufspreizbar sind. Infolge der Spreizung
der beiden Schenkel (Seitenteile) wird ein das Befesti-
gungsprofil von oben übergreifendes Bauteil fixiert. Die
Fixierung erfolgt durch Klemmung und/oder Form-
schluss.
[0006] Mit dem erfindungsgemäßen Befestigungs-

profil ist es somit möglich, verschiedene Bauteile an
Baukonstruktionen zu befestigen, beispielsweise so-
wohl das Gehäuse einer Markise als auch die Führungs-
schienen einer Markise, in denen das Markisenausfahr-
profil geführt ist, ohne dass es einer Befestigung jedes
einzelnen Bauteiles mit Abstandhaltern oder derglei-
chen für sich selbst bedarf.
[0007] Weitere Vorteile bestehen darin, dass die zu
befestigenden Bauteile in Längsrichtung entlang des
Befestigungsprofils vor der endgültigen Befestigung
ausgerichtet werden können, um etwaige Toleranzen
auszugleichen und somit die Montage sehr erleichtert
wird. Darüber hinaus weist das erfindungsgemäße Be-
festigungsprofil eine elegante Optik auf, da einzelne Be-
festigungsteile nicht sichtbar sind. Weitere Vorteile be-
stehen darin, dass das erfindungsgemäße Befesti-
gungsprofil gleichzeitig als Kabelkanal genutzt werden
kann.
[0008] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
zumindest ein Seitenteil des Befestigungsprofils an sei-
nem oberen Ende eine Nase, die insbesondere durch
eine Längsnut gebildet ist, oder einen Vorsprung auf,
die/der in einer Ausnehmung oder Längsnut, in dem zu
fixierenden Bauteil eingreift und/oder mit der/dem ein
Vorsprung an dem zu fixierenden Bauteil hintergreifbar
ist. Hierdurch wird das zu fixierende Bauteil in vorteil-
hafter Weise horizontal in Längsrichtung des Befesti-
gungsprofils sowie senkrecht zum Befestigungsprofil
gesichert und auch vertikal nach unten und nach oben
gesichert.
[0010] Zumindest ein Seitenteil des Befestigungspro-
fils kann ein Durchgangsgewinde quer zur Profillängs-
richtung aufweisen, durch das ein Gewindebolzen
schraubbar ist, wobei sich dieser Gewindebolzen gegen
ein Auflager abstützt. Durch das Anziehen des Gewin-
debolzens wird das Befestigungsprofil aufgespreizt, wo-
durch ein die Seitenteile des Befestigungsprofils über-
greifendes Bauteil infolge der Spreizung durch Klem-
mung und/oder formschlüssige Verbindung befestigt
wird. Das Auflager, gegen das sich der Gewindebolzen
abstützt, kann sich an dem Befestigungsprofil selbst
oder auch an dem zu befestigenden Bauteil befinden.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Befestigungsprofil zweiteilig ausgeführt, wobei das er-
ste Profilteil von dem ersten Seitenteil (erster Schenkel
des U-förmigen Profils) und dem unteren Querteil (Basis
des des U-förmigen Profils) und das zweite Profilteil von
dem zweiten Seitenteil (zweiter Schenkel des U-förmi-
gen Profils) gebildet wird.
[0012] Vorzugsweise weist das zweite Profilteil eine
untere Nase oder einen Vorsprung auf, die/der insbe-
sondere durch eine Längsnut gebildet ist und in einer
Ausnehmung oder Längsnut am ersten Profilteil ein-
greift und/oder mit der/dem ein Vorsprung am ersten
Profilteil hintergreifbar ist. Somit ist das zweite Profilteil
in der Weise in das erste Profilteil einsetzbar, dass das
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zweite Profilteil an seinem unteren Ende gegen ein seit-
liches Herausrutschen gesichert ist, wobei das obere
Ende des zweiten Profilteils nach außen schwenkbar ist
und somit eine Spreizung der beiden Seitenteile des Be-
festigungsprofils erzielbar ist.
[0013] Vorzugsweise weist das zweite Profilteil zu-
mindest ein Durchgangsgewinde quer zur Profillängs-
richtung auf, durch das ein Gewindebolzen schraubbar
ist, der sich gegen ein insbesondere im ersten Profilteil
angeordnetes Auflager abstützt und mit dem somit eine
Aufspreizung der beiden Seitenteile des Befestigungs-
profils herbeigeführt werden kann.
[0014] Alternativ dazu kann zwischen dem ersten und
dem zweiten Profilteil zumindest eine Feder angeordnet
sein, die sich insbesondere gegen ein Auflager am er-
sten Profilteil abstützt und die Aufspreizung der beiden
Seitenteile des Befestigungsprofils herbeiführt. Bei der
Feder kann es sich um eine Schraubenfeder oder eine
Blattfeder handeln.
[0015] Alternativ kann das Befestigungsprofil dreitei-
lig ausgeführt sein, wobei das erste Profilteil von dem
ersten Seitenteil (erster Schenkel), das zweite Profilteil
von dem zweiten Seitenteil (zweiter Schenkel) und das
dritte Profilteil von dem unteren Querteil (Basis) gebildet
wird.
[0016] Vorteilhafterweise weisen die Seitenteile eine
untere Nase oder einen Vorsprung auf, die/der insbe-
sondere durch eine Längsnut im Seitenteil gebildet ist,
die/der in eine Ausnehmung oder in eine Längsnut im
Querteil eingreifen und/oder mit denen jeweils ein Vor-
sprung am Querteil hintergreifbar ist. Hierdurch sind die
Seitenteile gegen seitliches Herausrutschen aus dem
unteren Querteil gesichert, während sie gleichzeitig mit
ihrem jeweiligen oberen Ende nach außen verschwenk-
bar sind, so dass die Seitenteile des Befestigungsprofils
aufspreizbar sind. Die Aufspreizung der Seitenteile
kann durch eine zwischen den Seitenteilen oder zwi-
schen einem Seitenteil und dem Querteil angeordneten
Feder oder einem Gewindebolzen in einer Durchgangs-
bohrung eines Seitenteiles erfolgen.
[0017] Unabhängig davon, ob das erfindungsgemäße
Befestigungsprofil einteilig oder mehrteilig aufgeführt
ist, weist das Querteil (die Basis des U-förmigen Profils)
des Befestigungsprofiles vorzugsweise zumindest eine
Durchgangsbohrung, insbesondere ein Langloch auf,
durch die eine Schraube oder dergleichen führbar ist,
mittels der das Befestigungsprofil direkt oder über Zwi-
schenteile an der Baukonstruktion, insbesondere einem
Wintergartenprofil, befestigbar ist.
[0018] Das Befestigungsprofil kann in Längsrichtung
eine Kabelführung und/oder einen Kabelkanal aufwei-
sen, durch den elektrische Versorgungsleitungen ent-
lang des Befestigungsprofiles zu Beleuchtungseinrich-
tungen oder ähnlichem am vorderen Ende der Baukon-
struktion geführt werden können.
[0019] Alternativ dazu können bei einer mehrteiligen
Ausführung des erfindungsgemäßen Befestigungspro-
fils Mittel vorgesehen sein, die ein erstes Profilteil von

zumindest einem zweiten Profilteil elektrisch isolieren,
wobei zumindest ein Profilteil, insbesondere aus einem
elektrisch leitenden Werkstoff, besteht. Hierdurch ist es
möglich, ein oder mehrere Profilteile selbst zur Strom-
versorgung, insbesondere eine Niederspannungsanla-
ge heranzuziehen und beispielsweise Niederspan-
nungsbeleuchtungsanlagen zu versorgen. Beleuch-
tungseinrichtungen oder ähnliches können auch unmit-
telbar in das Befestigungsprofil integriert sein, mit denen
im Falle des eingangs geschilderten Beispiels einer auf
einem Wintergarten zu montierenden Markise eine di-
rekte oder indirekte Beleuchtung des Wintergartens er-
zielt wird.
[0020] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im folgenden nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 Eine Seitenansicht einer auf dem erfindungs-
gemäßen Befestigungsprofil montierten Mar-
kise, in die ein Schnitt durch das Befestigungs-
profil und eine mittels des Profils fixierte Füh-
rungsschiene einer Markise eingezeichnet ist,

Fig. 2 einen Querschnitt des erfindungsgemäßen
Befestigungsprofils nach Linie II-II nach Fig. 1.

[0021] Fig. 1 zeigt die Anordnung einer Markise auf
dem erfindungsgemäßen Befestigungsprofil 1', 1, um-
fassend eine in einem Markisengehäuse 50 gelagerte
Tuchwelle 51, von der das Markisentuch 52 abrollbar
ist. Das Markisengehäuse 50 ist befestigt in einer Ge-
häuseklammer 2', die ihrerseits mittels des Befesti-
gungsprofils 1' an einer nicht dargestellten Baukon-
struktion, wie einem Wintergarten, befestigt ist. Mittels
des Befestigungsprofils 1 sind auf der Baukonstruktion
weiterhin befestigt Führungsschienen 2, in denen das
Markisenausfahrprofil; an dem das vordere Markisentu-
chende befestigt ist, verfahrbar geführt ist.
[0022] In Fig. 2 dargestellt ist ein Querschnitt durch
das erfindungsgemäße Befestigungsprofil 1, mit der be-
festigten Führungsschiene 2 entlang der Linie II-II nach
Fig. 1.
[0023] Das Befestigungsprofil 1 wird gebildet durch
zwei nach oben gerichtete Seitenteile 10, 20 und ein
zwischen den beiden Seitenteilen verlaufendes unteres
Querteil 30, wobei das Profil 1 zweiteilig ausgeführt ist
und das erste Profilteil 15 von dem ersten Seitenteil 10
und dem Querteil 30 und das zweite Profilteil 20 von
dem zweiten Seitenteil 20 gebildet wird. Die Seitenteile
10, 20 des Befestigungsprofils 1 weisen an ihren oberen
Enden jeweils eine Nase 11, 21 auf, die in einer Aus-
nehmung in dem zu fixierenden Bauteil 2 (Führungs-
schiene) eingreifen und einen Vorsprung 3, 4, an dem
zu fixierenden Bauteil 2 hintergreifen.
[0024] Die Nasen 11, 21 an den Seitenteilen 10, 20
sowie die Vorsprünge 3, 4 an dem zu fixierenden Bauteil
2 sind jeweils über die gesamte Länge des Befesti-
gungsprofils 1 bzw. des zu fixierenden Bauteils 2 aus-
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gebildet, sodass hierdurch Längsnuten entlang des Pro-
fils sowie entlang des zu fixierenden Bauteils gebildet
werden, in denen jeweils entsprechende Gegenstücke
einliegen.
[0025] Alternativ können die Nasen 11, 21 an den Sei-
tenteilen 10, 20 sowie die Vorsprünge 3, 4 an dem zu
fixierenden Bauteil 2 jedoch auch abschnittweise aus-
gebildet sein.
[0026] Das Seitenteil 20 weist Durchgangsgewinde
22 quer zur Profillängsrichtung auf, durch das Gewin-
debolzen 24 geschraubt werden, die sich gegen ein Auf-
lager 17 am ersten Profilteil 15 abstützen.
[0027] Das zweite Profilteil 20 weist eine untere Nase
23 auf, die durch eine Längsnut gebildet ist, die in eine
Ausnehmung am ersten Profilteil 15 eingreift und einen
Vorsprung 16 am ersten Profilteil 15 hintergreift. Die Na-
se 23 am zweiten Profilteil 20 sowie die Ausnehmung
und der Vorsprung 16 am ersten Profilteil 15 sind über
die gesamte Profillänge ausgebildet, wobei diese alter-
nativ auch abschnittweise ausgebildet sein können.
Hierdurch ist das zweite Profilteil 20 gegen ein seitliches
Herausrutschen aus dem ersten Profilteil 15 gesichert,
wogegen das obere Ende des zweiten Seitenteils 20 ho-
rizontal quer zur Profillängsrichtung beweglich ist.
[0028] Mittels des Gewindebolzens 24, der in das
Durchgangsgewinde 22 des zweiten Profilteils 20 ein-
gesetzt wird und sich gegen das Auflager 17 am ersten
Profilteil 15 abstützt, sind die Seitenteile 10 und 20 auf-
spreizbar, so dass das zu fixierende Bauteil 2 infolge
der Spreizung der Seitenteile 10, 20 durch Klemmung
befestigt wird.
[0029] Das untere Querteil 30 weist Durchgangsboh-
rungen auf, durch die Schrauben 31 führbar sind und
mittels derer das Befestigungsprofil 1 an der nicht dar-
gestellten Baukonstruktion direkt oder über Zwischen-
teile befestigbar ist.
[0030] Das Befestigungsprofil 1 weist eine Kabelfüh-
rung 32 auf, durch die elektrische Versorgungsleitun-
gen, beispielsweise zu Beleuchtungseinrichtungen
oder ähnlichem, führbar sind.
[0031] In einer nicht dargestellten Alternative weist
das Befestigungsprofil 1 alternativ oder kumulativ zu
den in die Durchgangsgewinde 22 eingeschraubten Ge-
windebolzen 24 Federn, insbesondere Schraubenfe-
dern oder Blattfedern auf, die die Seitenteile 10, 20 des
Befestigungsprofils 1 aufspreizen. Hierduch wird die
Montage erleichtert, da das zu fixierende Bauteil 2 le-
diglich schräg von oben auf das erste Seitenteil 10 des
Befestigungsprofils 1 aufgesetzt werden muss und an-
schließend nach so verschwenkt wird, dass das zweite
Seitenteil 20 leicht nach innen (in Richtung des gegen-
überliegenden Seitenteils 10) entgegen der Druckkraft
der Feder gedrückt und durch das Bauteil 2 übergriffen
wird bis durch den Federdruck das Seitenteil 20 nach
außen schwenkt und die Nase 21 den Vorsprung 4 hin-
tergreift.
[0032] Kumulativ können dann Gewindebolzen 24,
die durch Durchgangsgewinde 22 in geschraubt werden

und sich auf einem Auflager 17 abstützen, zur zusätzli-
chen Sicherung und endgültigen Fixierung des Bauteils
2 dienen.

Patentansprüche

1. Befestigungsprofil (1) zur Anbringung an Baukon-
struktionen, insbesondere oberhalb von Bauten
und Wintergärten, das der Befestigung eines Bau-
teiles (2) dient, insbesondere eines Markisenge-
häuses und/oder von Führungsschienen in oder auf
denen ein Markisen-Ausfahrprofil verfahrbar ge-
führt ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
festigungsprofil (1) zwei nach oben gerichtete Sei-
tenteile (10, 20) und ein zwischen den beiden Sei-
tenteilen verlaufendes unteres Querteil (30) auf-
weist, wobei die Seitenteile (10, 20) aufspreizbar
sind, wodurch ein die Seitenteile (10, 20) übergrei-
fendes Bauteil infolge der Spreizung durch Klem-
mung und/oder formschlüssige Verbindung befe-
stigbar ist.

2. Befestigungsprofil (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest ein Seitenteil
(10, 20) an seinem oberen Ende eine Nase (11, 21),
die insbesondere durch eine Längsnut gebildet ist,
oder einen Vorsprung aufweist, die/der in eine Aus-
nehmung oder Längsnut in dem zu fixierenden Bau-
teil (2) eingreift und/oder mit der/dem ein Vorsprung
(3, 4) an dem zu fixierenden Bauteil (2) hintergreif-
bar ist.

3. Befestigungsprofil (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Seitenteil zumindest ein Durchgangs-
gewinde (22) quer zur Profillängsrichtung aufweist.

4. Befestigungsprofil (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Seitenteil zumindest
einen Gewindebolzen (24) aufweist, der durch das
Durchgangsgewinde (22) schraubbar ist und sich
gegen ein Auflager abstützt.

5. Befestigungsprofil (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Profil (1) zweiteilig ausgeführt ist, wobei das erste
Profilteil (15) von dem ersten Seitenteil (10) und
dem Querteil (30) und das zweite Profilteil (20) von
dem zweiten Seitenteil (20) gebildet wird.

6. Befestigungsprofil nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Profilteil (20) eine
untere Nase oder Vorsprung (23) aufweist, die ins-
besondere durch eine Längsnut gebildet ist, die in
eine Ausnehmung oder Längsnut im ersten Profil-
teil (15) eingreift und/oder mit der ein Vorsprung
(16) am ersten Profilteil (15) hintergreifbar ist.
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7. Befestigungsprofil (1) nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Proflteil
(20) zumindest ein Durchgangsgewinde (22) quer
zur Profillängsrichtung aufweist.

8. Befestigungsprofil (1) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das zweite Profilteil (20) zu-
mindest einen Gewindebolzen (24) aufweist, der
durch das Durchgangsgewinde (22) schraubbar ist
und sich gegen ein Auflager (17) am ersten Profilteil
(15) abstützt.

9. Befestigungsprofil (1) nach einem der Ansprüche 5
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem ersten (15) und dem zweiten Profilteil (20) zu-
mindest eine Feder, insbesondere eine Schrauben-
feder oder eine Blattfeder angeordnet ist, die sich
insbesondere gegen ein Auflager (17) am ersten
Profilteil (15) abstützt.

10. Befestigungsprofil (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Profil
(1) dreiteilig ausgeführt ist, wobei das erste Profilteil
von dem ersten Seitenteil (10) und das zweite Pro-
filteil von dem zweiten Seitenteil (20) und das dritte
Profilteil von dem Querteil (30) gebildet wird.

11. Befestigungsprofil (1) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seitenteile (10, 20) eine
untere Nase oder Vorsprung aufweisen, die insbe-
sondere durch eine Längsnut in dem Seitenteil ge-
bildet ist, die in eine Ausnehmung oder Längsnut
im Querteil (30) eingreifen und/oder mit denen je-
weils ein Vorsprung am Querteil (30) hintergreifbar
ist.

12. Befestigungsprofil (1) nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest zwi-
schen einem Seitenteil und dem Querteil und/oder
zwischen einem ersten Seitenteil und dem zweiten
Seitenteil zumindest eine Feder, insbesondere eine
Schraubenfeder oder eine Blattfeder, vorgesehen
ist, die sich gegen ein Auflager abstützt.

13. Befestigungsprofil (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Querteil (30) zumindest eine Durchgangsbohrung,
insbesondere ein Langloch, aufweist, durch die ei-
ne Schraube (31) führbar ist mittels derer das Be-
festigungsprofil (1) direkt oder über Zwischenteile
an der Baukonstruktion befestigbar ist.

14. Befestigungsprofil (1) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Befestigungsprofil (1) in Längsrichtung zumindest
eine Kabelführung (32) und/oder zumindest einen
Kabelkanal aufweist.

15. Befestigungsprofil (1) nach einem der Ansprüche 5
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass Mittel vor-
gesehen sind, die ein erstes Profilteil von zumindest
einem zweiten Profilteil elektrisch isolieren, wobei
zumindest ein Profilteil insbesondere aus einem
elektrisch leitenden Werkstoff besteht.
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